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Sehr geehrte Gemeindebewohnerin! 
 

Sehr geehrter Gemeindebewohner! 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Vielen Dank 
 

Wir haben wirklich Glück. Seit Jahren gelingt es, dass uns für 
den Marktplatz ein sehr schöner, großer 

Weihnachtsbaum 
zur Verfügung gestellt wird. 
In diesem Jahr sagen wir herzlichen Dank für die Baumspende 
an 

Monika und Bernhard STRASSER, 
Voglbichl. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Stefan Hojnik hat seine Zeit für die Anbringung der Beleuch-
tung kostenlos der Allgemeinheit gewidmet und Fa. Turk war 
mit der Beistellung von LKW mit Kran, sowie der Reisig-Spende 
sehr entgegenkommend – „Danke“. 
Das Team unserer Mitarbeiter (Harald Cernec, Gerlinde Ha-
ring, Johann Reinisch, Reinhard Schantl, Franz Schlegl und Ste-
fan Töscher) hat alle weiteren Arbeiten mustergültig erledigt; 
dazu auch den großen Adventkranz gebunden und die Weih-
nachtsbeleuchtung rechtzeitig angebracht. Kompliment für 
diese tollen Leistungen. 
  

Wunschkonzert der Jugendkapelle 
Sonntag, 8. Dezember 2019 
16.00 Uhr – Turnhalle Mooskirchen 
 

 
 

 
Sie wünschen – die Musiker spielen: 
 

 
 

 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Landtags-Wahl 
Sonntag, 24.11.2019 
Ergebnisse im Vergleich 2015 - 2019 

Mondgeschlägerte CHRISTBÄUME 

 

Mondgeschlägerte Christbäume – jeweils Sams-
tag und Sonntag ab 8.00 Uhr; 
Sie haben die Wahl unter schon gelagerten oder können in 
der Plantage Bäume aussuchen – Tel. 0664/1106762 
 

Für die Mitarbeit im Buschenschankbetrieb werden 
Aushilfskräfte gesucht 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Das, was an Hans Schneebauer sterblich war, wurde unter großer Beteiligung 
der Bevölkerung – sie kamen aus allen Teilen unserer und benachbarter Ge-
meinden – zur letzten Ruhe bestattet. 
Provisor Mag. Wolfgang Pristavec anerkannte das lange Leben unseres Mit-
bewohners, der wann immer es möglich war, der Sonntagsmesse beiwohnte. 
Einige Tage vor seinem Tod das letzte Mal. 
Bgm. Engelbert Huber würdigte das umfangreiche Wirken von Hans in sehr 
treffenden Worten. Mit Hans Schneebauer haben wir einen ganz Großen in 
unserer Gemeinde, der wenig an sich, immer an seine Familie und andere in 
der Gemeinschaft dachte, nicht mehr in unserer Mitte. 
Viele heute selbstverständliche, öffentliche oder private Leistungen – vom 
Ausbau des Stromnetzes, der lebenswichtigen Trinkwasserversorgung über 
ein funktionierendes Telefonnetz, immer gut befahrbare, staubfreie Gemein-
destraßen bis hin zu unzähligen gesellschaftlichen Errungenschaften – hat un-
ser Verstorbener veranlasst, eingeleitet oder mit eigener Hände Arbeit so 
„umgesetzt“, dass sie allen dienen oder jederzeit, nach viele Jahren noch, in 
Anspruch genommen werden können. 
In vielen Funktionen wirkte er jahrzehntelang ehrenamtlich aus Leidenschaft, 
mit Hingabe und großem Erfolg. 
Stellvertretend für das großzügige Entgegenkommen unseren örtlichen Ver-
einen und Organisationen gegenüber hat die Jugendkapelle Mooskirchen 
ihre Wertschätzung würdevoll mit sehr gut dargebotenen Melodien zum Aus-
druck gebracht. 
Sein Tun durch etwas mehr als 85 Jahre ist nicht nur beispiellos, es verpflich-
tet uns, in seinem Sinne weiter zu machen – für alle in der Gemeinschaft. 
Wir bewahren Hans gerne ein ehrendes Gedenken. 
Ruhe in Frieden! 
 

Die Angehörigen des Verstorbenen, 
Hans, Herbert, Marianne, Grete, Christa, Steffi und Gabi  

mit ihren Familien,  
danken für die erwiesene Anteilnahme, 

für das Kommen zu Totenwache und/oder Begräbnis.  
Ebenso für die würdevolle Gestaltung der Begräbnisfeierlichkeiten. 

 

Ein schönes Stück Arbeit, bis der Baum 
am Marktplatz aufgestellt werden 
kann. 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

„gelbe Säcke“ für 2020: Bewohner in Mehr-Parteien-Häusern (Eigentums- oder Mitwohnungen) 
laden wir ein, die Säcke ab 27.12.2019 im Marktgemeindeamt abzuholen. Die Zustellung erfolgt nicht mehr, weil 
es in den Vorjahren zu Problemen kam, verlässlich vor die Eingangstüre oder in den Postkasten gegebene Säcke den 
Empfänger nicht erreicht haben! Zu Bewohnern in Einfamlienhäusern wird in gewohnter Weise zugestellt.  

Johann  
Schneebauer, 

der „Stürmi 
Hans“, 

hat uns verlassen. Schmerzlich ist 
dieser Verlust für die Familie, seine 

Kinder, Schwieger-, Enkel- und Uren-
kelkinder; auch für Schwester Maria, 
die ihm wenige Wochen zuvor noch 

bei seiner Geburtstagsfeier zur Seite 
stand. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Heizkostenzuschuss 2019/2020   

 

Anträge auf Gewährung eines Heizkostenzuschusses können – ohne Rechtsanspruch – bis 20.12.2019 im 
MARKTGEMEINDEAMT MOOSKIRCHEN eingebracht werden. 
Voraussetzung für die Gewährung des Zuschusses ist, dass der/die Antragsteller/in zumindest seit 01.10.20198 den 
Hauptwohnsitz in der Steiermark hat. 
Wenn Mitbewohner/innen im Haushalt leben, welche für die Ermittlung der Fördergrenzen zu berücksichtigen sind, 
müssen auch die angeführten Mitbewohner/innen an der angegebenen Adresse seit 1.9.2019 ihren Hauptwohnsitz ha-
ben. 
Pro Haushalt kann EIN Ansuchen gestellt werden; Anträge können ab sofort bei uns im Marktgemeindeamt während 
der Parteienverkehrszeiten gestellt werden! 
Als Haushalt gilt eine in sich abgeschlossene Wohneinheit, die über einen eigenen Koch-, Schlaf- und Sanitärbereich 
verfügt. Das Erfordernis eines eigenen Sanitärbereiches entfällt, wenn sich der Wasseranschluss außerhalb der Wohnein-
heit befindet. 
Grundsätzlich keinen Anspruch auf Heizkostenzuschuss haben alle jene Personen, die einen Anspruch auf die Wohnbei-
hilfe „Neu“ haben (Hauptmietvertrag). 
Das Einkommen der Antragsteller/in darf folgende Grenzen nicht übersteigen (Achtung: bei 14 Gehältern auf Netto-
Jahreseinkommen umrechnen und durch 12 dividieren!!):  
 

 1-Personen-Haushalt €  1.259,00 
  

 Ehepaare und Haushaltsgemeinschaften 
 €  1.889,00 
 

 Für jedes Familienbeihilfe beziehende im Haushalt lebende Kind  € 378,00    
 

Nachweislich geleistete Unterhaltszahlungen an geschiedene Ehegatten und Kinder gelten nicht als Einkommen. Die Einkommens-
grenzen gelten auch für jene Personen, die von der Rezeptgebühr befreit sind! Der Heizkostenzuschuss wird nur auf Antrag gewährt. 
Es besteht kein Rechtsanspruch auf die Gewährung des Zuschusses!. Die Höhe des Zuschusses beträgt € 120,-- für alle Heizanlagen, 
unabhängig von der Art der Befeuerung. 
 

Hinweise an alle Antragsteller:  
Wir übernehmen Dienste für das Land Steiermark, die uns nicht entschädigt werden. Die Gemeindebediensteten sind also 
kostenlose „Handlager“ der Landesregierung. Wir haben keinen Einfluss, ob/wann/wie der Antragsteller zu einem Zu-
schuss kommt. Wir geben auch keinerlei Auskünfte und ersuchen um Verständnis, dass Anträge nur jeweils am Montag 
(vormittags) und am Donnerstag (vor- und nachmittags) entgegen genommen werden. 
 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Provisor Mag. Wolfgang PRISTAVEC bleibt in Mooskirchen 
Die Freude ist sehr groß, dass unser geschätzter Herr  
Provisor Mag. Wolfgang Pristavec  
auch nach Bildung des Seelsorgeraumes Voitsberg mit September 2020  
in Mooskirchen bleibt (hier wohnen wird) und seelsorglich mit anderen 
Priestern wirken kann. 
Als Bürgermeister war es mir immer in den letzten Monaten und Wochen  
sehr wichtig, nicht nur das Gespräch mit dem Herrn Provisor zu suchen, sondern  
ihn auch wissen zu lassen, dass sein Tun – das haben mir viele Bewohnerinnen  
und Bewohner mitgeteilt – in unserer Pfarre auch künftig gewünscht wird. 
Wiederholte, sehr ausführliche Gespräche mit ihm und dem  
hochw. Herrn Generalvikar, Dr. Mag. Erich Linhardt, haben, so weiß ich jetzt,  
zu einem guten Ende geführt. 
Auch  
Geistlichem Rat Mag. Gerald Krempl, der zum Leiter des Seelsorgeraumes  
ernannt ist, bin ich für sein Entgegenkommen sehr dankbar.  
Jedenfalls ist die nunmehrige Entscheidung des Herrn Generalvikars die beste aller 
möglichen; im Interesse unserer Pfarre, aber auch für den neuen Seelsorgeraum. 
Lieber Wolfgang, dir weiterhin viel Kraft, eine gute Hand und  
Gottes Segen für gedeihliches Wirken bei bzw. mit uns!     Engelbert Huber, Bürger-

Raiffeisen-Gebäude 
 

 
 

in Mooskirchner Händen 
Dieses Gebäude, in seiner Grundform 1968-1969 errichtet, 
ist im KERNGEBIET (vorrangig Büro-, Werkstätten- und Ge-
schäftsgebäude; Wohnraum nur beschränkt) ausgewiesen. 
Vereinte Kräfte haben es jetzt möglich gemacht, dass die 
Liegenschaft in Mooskirchner Händen bleibt. 
Schon bald – in einigen Wochen – nach vorerst einmal ge-
ringfügigen Adapatierungsarbeiten werden darin mehr als 
10 Personen ihren sicheren Arbeitsplatz im IT-Bereich und 
Kunden einen verlässlichen Partner haben. 
Als Bürgermeister bin ich allen, die am Zustandekommen 
mitgewirkt haben – vorrangig dem neuen Eigentümer – für 
seine Entscheidung sehr dankbar. 
Auch den Verantwortlichen der RB Lipizzanerheimat, die 
vorgebrachen Argumenten schlussendlich wohlwollend 
gegenüber gestand sind und das Eigentum zur Zufrieden-
heit der Beteiligten übertragen haben. 
Einen jungen, seit Jahren erfolgreichen Unternehmen be-
grüßen wir herzlich. Wir werden ihn zu gegebener Zeit prä-
sentierten, wünschen jetzt einmal gutes Gelingen bis hin 
zur Betriebsaufnahme. Viel Erfolg, alles Gute. 

 

Turnhalle – unsere neue Mehrzweckhalle!!?? 
Verantwortlich für alle öffentlichen Gebäude ist es mir als Bür-
germeister schon immer größtes Anliegen, unsere Turnhalle so 
umzugestalten, dass sie Vereinen u.a. für Veranstaltungen noch 
besser dienen kann. Stets war es Gedanke, kein weiteres, son-
den das vorhandene Gebäude mit allen Versorgungen, zeitge-
mäß zu adaptieren. Möglichkeiten zur Nutzung in Zeiten zu bie-
ten, wenn sonst keine Nutzung vorgesehen ist. 
Weil immer nur ein Schritt dem anderen folgen kann und auch 
die Finanzierung bzw. laufende Erhaltung zu beachten ist, war 
vor einigen Monaten Zeit, einen ersten Entwurf erstellen zu las-
sen und im zuständigen Fachausschuss des Gemeinderates vor-
zustellen. Dabei wurde das grundsätzliche JA bekräftigt, Wün-
sche geäußert, die so gut als möglich in den Entwurf eingearbei-
tet und der Aufsichtsbehörde vorgelegt wurden. Das ist erfor-
derlich, um auch in den Genuss von Zuschüssen und Bedarfszu-
weisungsmitteln – die möglichst im Höchstausmaß – zu gelan-
gen.  
Auf Basis der geänderten, technisch umsetzbaren Ent-
wurfsplanung gab es auch vor Ort Prüfungen durch die 
vom Gemeindereferenten beauftragte Landesdienst-
stelle. Auf Erfordernisse in der Halle, die für den Unter-
richt unabdingbar sind, legte die Schulbehörde Wert. Die 
nunmehr aktuell angepasste Entwurfsplanung (vorgesehen  
sind: Zubau von WC-Anlagen, Lagerraum, fixer Bühne, Umbau 
von Umkleide- und Nassräumen im Bestand, Fenster- und 
Dachsanierung, Herstellung Photovoltaikanlage zur Strom-Ei-
gen- und Black-out-Vorsorge, Adaptierungen in der Halle mit 
Aufprallschutz u.a., Klimatisierung, usw) mit Kostenschätzung 
wird durch die Landesdienststelle beurteilt und sollte die 
dem Bürgermeister signalisierte positive Stellungnahme 
bald vorliegen. Das Ergebnis dient als Entscheidungs-
grundlage in unseren Gremien.  
Zeitgleich – vielleicht schon in den nächsten Tagen – wird 
es die mir vom Herrn Landeshauptmann bereits zugesag-
ten Besprechung über Zuerkennung von Bedarfszuwei-
sungsmitteln geben. Wäre doch schön, eine derart weih-
nachtliche Überraschung für Mooskirchen, oder?  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ärzte – Urlaubs- und FortbdilungsteRMINE Oktober, November, Dezember 2019 / Jänner 2020 
Dr. Molterer, Mooskirchen: 02.- 03.01.2020  Fortbildung 
 

Dr. Tinnacher, Ligist:  09.–10.12.2019  Fortbildung  /  02 –03.01.2020  Urlaub 
 

Dr. Heidinger, Krottendorf: 23.–30.12.2019   Urlaub 
 

Dr. Haas, Ligist:   27.-30.12.2019 Urlaub 
 

Dr. Reiter, Söding:  23.-30.12.2019  Urlaub 

Sicherheit hat Vorrang. 

Diesmal für Schüler aus Zirknitzberg 
Schüler aus unserem und dem Ortsteil Zirknitzberg der Gemeinde Sankt Ste-
fan/Stainz können in den Schulbus an der Abzweigung nach Rauchegg, auf Höhe 
des Hochbehälters der Wassergenossenschaft Rosenberg einsteigen. 
An dieser sehr unübersichtlichen Stelle verringern Verkehrsteilnehmer ihre 
Fahrgeschwindigkeit leider kaum, eher gar nicht. Kinder, die die Volks- oder 
Neue Mittelschule besuchen bzw. zum Bahnhof gebracht werden müssen, sind 
dort trotz angebrachter Verkehrszeichen in Gefahr. Eltern haben eine Sitzbank 
zur Verfügung gestellt und an den Bürgermeister das Ersuchen nach Beleuch-
tung dieses Bereiches gerichtet. Dank des großzügigen Entgegenkommens von 
Obmann Hugo Orgl und Wassermeister Johann Oswald  
(WG Rosenberg) war es möglich, dem Wunsch relativ rasch zu entsprechen. Wir 
freuen uns, dass die Stelle seit einigen Tagen „in anderem Licht erscheint“. 
Danke für das uns entgegenbrachte Verständnis. Wieder einmal: rasch, wenig 
aufwendig, für unser aller Sicherheit. Danke.  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Bauen setzt Bewilligung vo-
raus; Bauherrrn und Pla-
ner haben Verantwortung 
 

In einer unserer letzten Ausgaben 
haben wir auf Notwendigkeiten bei 
Baumaßnahmen in einer Übersicht 
hingewiesen. 
Bei allen scheinen diese Informatio-
nen nicht angekommen zu sein. Lei-
der nehmen auch Planer ihre Veran-
wortung nicht immer in allen Punk-
ten so wahr, wie es erforderlich 
wäre. Der Bauherr „lehnt sich“ nicht 
selten zurück und verlässt sich auf 
den Planer. 
Dass es dort und da, wie aktuell bei 
einem Bauvorhaben, auch Voraus-
setzungen nach der Raumplanung 
als Voraussetzung für eine Bewilli-
gung durch Bauherrn und Planer zu 
erfüllen gilt, wird negiert. 
Leidtragend – wieder einmal – der 
Bürgermeister, weil die Rechtskraft 
für erforderliche Änderungen als Ba-
sis für eine Bewilligung nicht einge-
treten ist und ihm somit verwehrt ist, 
den Bewilligungsbescheid zuzustel-
len. 
DESHALB bitte Voraussetzungen auf 
die ausdrücklich hingewiesen wird 
(wurde) erfüllen und beachten, dass 
in unserem Rechtsstaat Bestimmun-
gen für alle in gleichem Maße zu gel-
ten haben. Dann steht dem Baustart 
und der Fortsetzung nichts im Wege.   



 

 

Donnerstag, 12.12.2019 
Freitag, 13.12.2019 
09.00 bis 17.00 Uhr 
 

am Parkplatz bei Cafe 
Ambiente 

Mooskirchen, Ringstraße 1 
 

SCHÄRFDIENST 
 

 

Silvesterartikel  
bietet  
Fam. Kaspar bei uns  
am Oberen Markt an: 

Montag, 30.12.2019 
Dienstag, 31.12.2019 

jeweils von 07 bis 18 Uhr 

Stimmen von 
„pro musica“ er-
klingen in den 
Weihnachtsta-
gen: 
 
Heiliger Abend,  
24.12.2019 
22 h - Christmette 
 
Christtag, 
25.12.2019 
10h – Hochamt mit 
Provisor Mag. 
Wolfgang Pristavec 
----------------------- 
 

Das Hirtenamt (die 
8h-Messe am 
Christtag gestalten 
Gerlinde Hörmann, 
Orgel und Harald 
Fripertinger, Flöte 
 


